
Sonnabend den 23. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Jch mache bekannt, daß der Communicationsweg von Oſtrau nach Dürrenberg vom 25. d. M. bis zum 30. September e. ge

Merſeburg den 20. Auguſt 1873.
ſperrt werden wird. Die Fuhrwerke haben den Weg während dieſer Zeit über Lennewitz zu nehmen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

2h--00--w7--2

Bekanntmachung.
Die Stift Merſeburgiſchen Obligationen aus den An-

leihen der Jahre 1806 und 1811 ſollen ſämmtlich eingelöſt werden.
Dieſe Obligationen werden daher den Jnhabern mit der Auf-

forderung gekündigt, die Kapitalbeträge am I. April 1872 bei
der Kreisſtändiſchen Kaſſe in Merſeburg gegen Rückgabe

der Obligationen ſowie der dazu gehörigen Zins Coupons Serie
XII. Nr. 6. in Empfang zu nehmen und wird hierbei bemerkt, daß
die Verzinſung der Obligationen mit dem 31. März 1874 aufhört.

Für etwa fehlende Coupons werden die Zinsbeträge vom Capital
gekürzt werden.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1873.
Ständiſche Kriegsſchulden-Tilgungs-Commiſſion.

Weidlich. von Helldorff. Otte. Wendenburg.
22900 Centner Pechſtückkohlen welche zur Dispoſition eines
Zwickauer Geſchäfts auf hieſigem Bahnhofe ſtehen werden verkauft

durch die Gasanſtalt.Bekanntmachung.
Folgende zum Nachlaſſe der Marie Chriſtine Schröter geb.

Pippel von GroßKayna gehörigen Grundſtücke:
u) das Planſtück Nr. 200. von 8 Morgen 156 QuadratRuthen

in der Flur Groß Kayna,
b) die ideelle Hälfte des 8 Morgen 178 QuadratRuthen enthal-

tenden Planſtücks Nr. 353. in der Flur Tagewerben, ſollen
am 6. September e., Nachm. 3 Ahr,

im Schumann'ſchen Gaſthofe zu GroßKayna in freiwilliger Subha-
ſtation verkauft werden.

Taxe und Bedingungen können ſchon vor dem Termine in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Weißenfels, den 18. Auguſt 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion III.

Bekanntmachung.
Die Erbackung des Brodes für die Garniſon zu Merſeburg ſoll

vom 1. November c. ab contractlich verdungen werden. Die des-
follſigen Bedingungen liegen im Büreau der unterzeichneten Verwal
tung zur Einſicht aus. Unternehmer werden erſucht, ihre Offerten
verſiegelt bis zum 29. d. M., 10 Uhr Vormittags einzureichen und
zu dem zu dieſer Stunde ſtattfindenden Submiſſions und Licitations-
Termine perſönlich zu erſcheinen.

Merſeburg den 19. Auguſt 1873.
Königliche Depot- Magazin Verwaltung.

22m--mt Mnwſwöm— mmGeübte Canzliſten werden geſucht von der hieſigen

Königl. Special-Commiſſion.

e r mEine bedeutende Partie guter buchener Rad-
felgen, 3 4“ ſtark, liegen Bahnſtation Roßla a H. beim
Spediteur Möhlau zum Verkauf. Offerten nimmt entgegen

C. A. Vngeſroren,
Breitenbach b. Roßla a H.

Hausverkauf.
Ich vin geſonnen mein Haus mit ſämmtlichem Zubehör und

Morgen Garten, paſſend für jeden Geſchäftsmann, vorzüglich
Korbmacher, zu verkaufen. 500 Thlr. Anzahlung iſt erforderlich.

age iſt zwiſchen Halle und Schkeuditz an der Elſter.
Zu erfragen in Raßnitz beim Bäckermeiſter Wurg.

Thüring iſ— che Ei 7 enba 53
Weiden- Verkauf.

Die diesjährige Weidennutzung längs der Bahn von Halle bis
Schönburg ſollen innerhalb der Strecke:

a) von Halle Merſeburg
Sonnabend den 23. Auguſt e.,

b) von Weißenfels Schönburg
Dienstag den 26. Auguſt e.,

jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab öffentlich meiſtbietend und unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Verſammlungs Ort am 23. Auguſt auf Bahnhof Halle und
am 26. Auguſt auf Bahnhof Weißenfels bei der Wärterbude
Nr. 32. Th.

Weißenfels, den 19. Auguſt 1873.
Der Abtheilungs Baumeiſter W. Hoſtmann.

2 2 ſehr ſchöne an der HalleſchenAnzei E. Chauſſee gelegene Bau
ſtätten ſind zu verkaufen durch den Kr. Auct. Comm.
Riündfeisech hbierſ.

Ein noch brauchbarer compl. Ackerpflug ſteht billig zu verkaufen.
ESC9PGichorienfabrik, Hoſpitalgarten.

Ein faſt noch neues in beſtem Zuſtande befindliches Pianino
iſt preiswerth zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ceihbibliothek- Verkauf.
Umzugshalber bin ich geſonnen, meine Bibliothek, circa 4000

Bände ſtark, zu verkaufen. Wittwe B. Lange in Merſeburg,

e Preußergaſſe 71.Zu vermiethen iſt eine gut möblirte Stube mit Schlaf-
kabinet an einen einzelnen Herrn und kann ſogleich bezogen werden
Saalgaſſe 378.

Ein Familienlogis im Preiſe von 50 100 Thlr. wird zum
1. October zu miethen geſucht. Adreſſen ſind in der Expedition
d. Bl. niederzulegen.

Kieler Speckbücklinge
empfiehht Amt PF O.Von jetzt ab iſt nur jeden Dienstag friſches
Lichtebier in der Stacdthrauerei zu haben.

Zur bevorſtehenden Jagd Saiſon offerire ich
alle Sorten Schiessmaterialien.

Mgrun. Lönhr
am Markt.

64 7 m g5.5n e e

frische Bratheringeempfieblt S. L. Jimmermann, Burgſtraße 220.
Rohes Eis

zu jeder Tageszeit verkauft Heinrich Schultze,
„zur Börſe.“
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Wir zeigen hiermit an dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die Preise für der

dſürect importirtenm Peru- Gunano
ab Lager bier gegenwärtig die folgenden sind

Reichsmark 264 bei Abnahme von 30,000 Ko. und mehbr,

95 289 95 unter 30,000 Ko.pr. 1000 Ko. brutto incl. Säcke, excl. Verladungsspesen, gegen eomptante Zahlang in Reichsmünze oder preuss. Banp.

noten. Den aufgeschlessenen Pera Guano
in sofort verwendbarer Pulverform unter Garantie eines Gehaltes in demselben von

9 10 pt. gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und
9 10 pi(C. leicht lIöslicher Phosphorsäure,

notiren wir ab Lager hier
Reichsmark 15. Pf. bei Abnahme von 30,000 Ko. oder mebr,

15. 75 unter 30,000 Ko.95 45 5 95 99 95pr. 50 Ko. brutto, inel. Säcke, excl. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung i in Reichsmünze oder preuss. Banknoten,
Ueber sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunft.Wamburg, im August 1875. Ohlendorftf Co.

Alleinige Importeure des Peru Guano und ausschliesslich autorisirte Fabrikanten
des aufgeschlossenen Peru- Guano für Dentschland, die Schweiz, Dänemark,Schweden 7 Norwegen u unck Russland.

un HCCEERGF in Merseburg,
Lager von aufgeschlossenen er G von

Ohltendor G Co. in Hamburg.Den Herren Landwirthen offeriren wir zur bevorſtehenden Saiſon billigſt unter Garantie des Gehalts:
BRBaker- Guano-Superphosphat IS--20 95

wo

do. O. 15 17Knochenasche- o. 15 176 leicht lösliche Phosphorſäure.
Knochenkohlen- do. 1640. a O. IIIChemiſche Fabrik Hlashülke, vormals Lonis Weudeck G Co

Aetien- Geſellſchaft am Bahnhof Corbetha.
er

Se in allen Größen, ſolide Arbeit, billigſt beiewig K Wincicier,
Halle a/S., Pfännerhöhe 5.

Die Dampfteſſelfabrik
von

Roslowsky in Neuſtadt Magdeburg
liefert Dampfkeſſel, Filter, Montejus, Baſſins, Kühl-
ſchiffe, Vraupfannen 2e. unter Verwendung guten Materialsbei ſorgfältiger Arbeit und zu möglichſt billigen Preiſen.

Das echte Glöckneeſche Jug, und S T üpſlaſter)
(kein Geheimmittel) mit Stempel BI. Ringeiherdt auf der S

Schachtel iſt von den höchſten Medicinalbehörden geprüft und S
empfohlen gegen: Gicht, Reißen, Drüſen, Flechten, Hühner
augen Froſtballen, alle offene, aufzugehende, zerthei lende,
erfrorne, verbrannte Leiden Wundliegen, Entzündungen,
Geſchwulſten c. und hat ſich bei all dieſen Krankheiten durch
ſeine ſchnelle, untrügliche Heilkraft auf s Glänzendſte bewährt.

Echt zu beziehen à Schachtel 25 Sgr. aus den Apo
theken in Merſeburg, Zlsleben, Roßla, Löwenapotheke

in c.G. A. W. Mayve rs rBruſtſyrup.
Ein Hausmittel

renommirt ſeit 18 Jahren bei Allen durch Erkältungen c. 2c. vor-
gekommenen Hals und Bruſtleiden „in Paris 1867 prämiirt“
iſt zu haben in Merſeburg bei Gustav Lots.

Weſtausstellung- Wienſ8739.

Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury

verlieh das

V HRENDIPLO M
(Dio höchete Auszeichnung)

Viele 100 Atteſte treffen über die gute Wirkung jährlich DEM
ein und liegen zur Anſicht bei Obigem aus. i ebig Comp an y s Fleiſch- -Extract
Anterleibs Pruchleidende r. Irvrog
finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G.
Sturzenegger in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel. En
Preis per Topf Thlr. 12,. fl. 3. Zahlreiche Zeugriſſe und Dank-ſchreiben ſind der Gebrauchsanweiſung beigefügt. Zu beziehen ſowohl

durch G. Sturzenegger ſelbſt als durch folgende Niederlagen:
in Berlin: A. Günther zur Löwenapotheke, Jeruſalemerſtraße 164.
und A. Burckhardt, Apotheker, Alte Jakobsſtraße 48 A. in
Leipzig Wilh. Kirſchbaum, Neumarkt 19.

Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der
Haare, die echte Süßmilch'ſche Riecinusölpomade aus
Pirna à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

gros Lager bei den Correspondenten der Ge-
sellschaft Herren

FFene, F. pe G Comp.
in JPevonſlehe da Lmpfehle T den Her

Landwirthen mein

DüngemiltelLager
Emil Wolf Roßmarkt. in allen gangbaren Artikeln alſo auch echt M orwegi-

Zur beſſeren Einführung der Briquettes, wie zur Erleich
terung der erſten Verſuche verkaufe ich von meinem Hauſe aus

den Centner oder 125 Steine für 12 Silbergroſchen.
Merſeburg, den 27. Juli 1873.

Julius Thomas am Neumarkt Nr. 862.

schen Fischguano completirt und unter Garan-
tie zu geneigter Berückſichtigung. Die Abnahme kann von mei
nem hieſigen Lager, ſowie durch directe Verladung ab Deſſau
oder Hamburg erfolgen.

Schkeuditz den 12. Auguſt 1873. Otto Ullrich.

Zu
Lager
rheini
Paten
nütch
franzöſ
Iefau
werden

herige

I hat si
S steher

J zahlre
Lager

Jeder

Huſte
Be

Für
Hier

aber Ob
und Sär
Sortimet

Die
franco zu

e

offerirt
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ſetreideReinigungs-Maſchinen,
eueſter Conſtruction, werden gefertigt und ältere eingerichtet von

e F. A. Erbert, Kirchgaſſe Nr. 956,
Merſeburg Neumarkt.

Jagd Effecten.
Zur bevorſtehenden Jagdſaiſon empfehle mein

Lager von englischem, französischem und
rheinischem feinſten ſtärkſten Jagdpulver, pr.
patent-Schrot, alle Sorten Kupfer- Zünd-

pütchen mit und ohne Decke, ferner Hülsen
franzöſiſcher, engliſcher und belgiſcher Fabrikate für
Iefaucheux- und Centralfeuer- Gewehre und
werden alle nicht vorhandenen Nummern auf vor-

u J yerige Beſtellung prompt und billigſt beſorgt.

ank.

ten

m BI.
Als Kindernahrungsmittel ersten Ranges

nat sich der „Timpe'sehe Kraftgries seit seinem 15 jährigen Be- J
e stehen am Besten bewährt, kein ähnliches Präparat vermag so

zahlreiche glänzende Resultate aufzuweisen. Brochüre gratis.
lts: Lager davon halten in Paqueten à 8 und 4 Sgr.

Gustav Eibe, Merseburg,
F. M. Langenberge, Lauchstädt,
Frd. Wendrich, Schkeuditz,
Meinr. Vessler, Schafstäcdt.

Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim ConditorHuſten Herrn Carl Adam

Berlin.Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt 2c.
Für Ortsbehörden, Gärtner

Gartenbeſitzer.
Hiermit mache ich auf mein neu erſchienenes Preisverzeichniß

über Obſt-, Allee- und Zierbäume, Obſt- und Zierſträucher, Roſen
und Sämlingspflanzen von denen ich reichhaltige und vorzügliche

Sortimente beſitze, zu gütiger Berückſichtigung ergebenſt aufmerkſam.
Die Verzeichniſſe werden auf frankirtes Verlangen gratis und

ftanco zugeſandt.Ernſt Schmalfuß,
in Uichteritz b. Weißenfels.

DasfeinsteParfumderWelt,
der grösste Sieg der modernen Chemie,

Duisburger
Zauber- Waſſer.

Zunsammengesetzt nach den Gesetzen der IIarmonie
entwickelt dasselbe 3 liebliche Bouquets nach and nach.

Feiner als jedes existirende Parfum, ist es nicht
thenrer als Eau de Cologne, ersetzt dieses aber 3 fach.

Kist. à 6 St. I Pl. enth. kost,. 21 Thlr. Probell.
J à 1I5 Sgr. sind zu bez. von der Rheinischen Producten-

I Fabrik für techn. chem. Präparale
Kietz Cie. in Duisburg a. Rh.
In jeder Stadt wird ein respect. Haus mit dem Ver-

kauft von uns betraut.

ist das

AB.
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Das Flaf ch
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)errn von Heinrich Schultze „jzur Börſe“

offerirt als in ganz vorzüglichen und flaſchenreifen Qualitäten
Berliner Tivoli, 20 Fl. pr. 1 Thlr. à Fl. 13 Sgr.,
ff. i. Bairiſch, 24 Fl. pr. Thlr. à Fl. 1 Sgr.,

gi Köſener Champagner Bier (aſran- Merſeburger Bitterbier Flaſchen,
mei 15 Fl. pr. 1 Thlr. à Fl. 21 Sgr.ſſau Alles excl. Glas! Lieferung ſtets prompt und frei ins Haus!

Heinrich Schultze
„zur Börſe“.

e

e S e e e rKel

gottſchalk's Wurſt EDelicaleſſengeſchäſt
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iſt wieder völlig geſpickt mit geräucherten Fleiſchwaaren, als: Cervelat-
wurſt, Schinken, Speck und anderer Wurſt, ſehr harte ger. Waare.

Gutes Roggenmehl zu 13 Sgr. empfiehlt d. D.

e
a nmauer“s

HKräunuter- Viagenbitter,
ärztlich geprüft und amtlich beglaubigt
von Herrn Hofrath und Kreisphysikus

Dr. Henning änmn Zerbst,
bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Magendrücken,
Aufstossen Blähungen, Diarrhöe Gedärmeverschleimung, Blutan-
häufungen Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uebel-
keit und Erbrechen. Zu beziehen durch

Einil Wolf in Merseburg,
Eeinrich Messer in Schafstädht.

1 F. aCOBSIB- V C.Eingetragene Genoſſenſchaft.

General-Verſammlung,
Sonnabend den 23. Anguſt c., Abends 8 Ahr,

im Saale des Rathskellers.
Tagesordnung

1) Vorlegung des Rechnungs Abſchluſſes pro II. Quartal e.
2) Bericht der Reviſoren und Ertheilung der Decharge für den

Vorſtand;
3) Vertheilung des Reingewinns;
4) Berichterſtattung der Commiſſion über den Ankauf eines Haus

grundſtücks.
Merſeburg den 18. Auguſt 1873.

Der Verwaltungs-Rath.
Ballhauſen, Vorſitzender.

Maurer und Dachdecker, welche an der Einführung einer Lokal-
Krankenkaſſe Jntereſſe haben werden gebeten, ſich Sonnabend den
23. Auguſt Abends 8 Uhr auf der guten Quelle bei Hrn. Beyer
einzufinden. Die Statuten werden zur Reviſion vorgelegt.Der Ausſ chuß

Stundedes Ortsverbands der hieſ. gewerkvereine
m Thöäeringer of e

Sonntag den 24. Auguſt, von Nachm. 3 Ahr an,
Wir laden ſämmtliche Mitglieder, ſowie die Herren Fabrikanten,

Meiſter, Arbeitgeber und ſoweit es der Raum geſtattet, alle
Freunde und Gönner hiermit herzlich ein.

Das Feſt beginnt Nachm. 3 Uhr mit Concert, Feſtrede,
gehalten von Herrn Redact. Hugo Polke aus Berlin. Abends
von 8 Uhr an Abendunterhaltung mit komiſchen Vorträgen nebſt
Ball. Programme ſind an der Kaſſe gegen Entrée nach Belieben
zu haben.

Gleichzeitig werden alle Mitglieder um 3 Uhr im hiegen Riſch-
garten ſich einzufinden gebeten. Das Feſt-Comité.

NB. Das Feſt- Comité wird bemüht ſein, den geehrten
Gäſten eine genußreiche Unterhaltung bereiten zu können.

Das Obige.Civoli-Thealer auf derFunkenhburg.
Sonntag. Die Scheinheiligen, oder: Mein Mann muß auf's

Cand, Luſtſpiel in 3 Acten nach Lafort von Friedrich.
Montag. Zum letzten Male: Die Spitzenkönigin, Original-Lebens-

bild mit Geſang in 5 Bildern von Hugo Müller. Muſik
von Bial. Guido Hammerſtein Edmund Krafft.

Dienstag. Zum Benefiz für Hrn. Richter: Gaſtſpiel des Frl.
Richter vom Stadttheater zu Reval (bei aufgehobenem
Abonnement): Der Sohn der Freiheit, oder: Des Zi-

euners Rache, Original-Drama in 4 Acten Muſik vonAlwin Krumbholz

J Am 31. d. M. letzte Vorſtellung. S
Ein hochverehrtes Publikum erlaube ich mir auf meine am

Dienstag den 26. ſtattfindenden Benefiz Vorſtellung aufmerkſam zu
machen. Zur Aufführung gelangt „Der Sohn der Freiheit“, oder
„Des Zigeuner's Rache“, Original Drame in 4 Acten von Hugo
Richter, Muſik compinirt von Alwin Krumbholz. Gleich-
zeitig findet das 2. Gaſtſpiel des Frl. Richter vom Stadttheater in
Reval ſtatt. Jndem ich einem verehrten Publikum die Verſicherung
gebe, daß ich meine beſten Kräfte daran ſetzen werde, um die Vor
ſtellung zu einer recht genußreichen zu machen, erlaube ich mir um
geneigten Beſuch höflichſt zu bitten. Hugo Richter.
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CTanz VUnterricht.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß mein Curſus
Sonntag den 31. Auguſt und zwar für Damen Nachmittags 3
Ühr, für Herren Nachmittags 5 Uhr im Lokale des Casimo be-
ginnt. Es werden ſämmtliche Rund Tänze, Contre u. ſ. w. gründ-
lich erlernt. Auch mache ich bekannt, daß ich nur einen Curſus

jährlich halte. R. Ebeling.Zum Concert Geſang
von dem Groß Corbethaer Geſang Verein Sonntag den 24.
Auguſt Nachmittags 3 Uhr ladet ergebenſt ein

Göhlitzſch. Er. Brenner.R.
Sonntag den 24. d. M. ladet zur Danzmusil« bei gut

Ferdinand Röſer.beſetztem Orcheſter freundlichſt ein

Sonntag den 24. d. M. ladet Unterzeichneter zum Ein
zugsSchmaus und Ball bei gut beſetztem Orcheſter ergebenſt ein.

Für kalte und warme Speiſen und Getränke iſt beſtens
Wilhelm Thurmann.

artenSonntag den 24. d. M. von Abends 72 Uhr ab Tänzchen.

Hoſpital- Garten.
Sonntag Abend Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

Preuß.Agenten,
welche thätig, werden an jedem Orte in der Stadt wie auf dem
Lande gern angeſtellt und ſind gefällige Offerten franco einzuſenden

an J. Barck S Comp. in Halle a./S.,General Agenten der Sächſiſchen Vieh Verſicherungs-
Bank in Dresden.

Gute Tiſchler
finden dauernde und lohnende Accordarbeit. Ein junger Menſch,
welcher Luſt hat Jnſtrumentmacher zu werden kann ebenfalls placirt
werden.

Merſeburg. C. R. Ritter.Zuckerfabrik Rörhbisdorf.
Unſere diesjährige Campagne beginnt

Donnerstag den A. September C. Ar-
beiter, welche hier in Arbeit treten wollen,
haben ſich vorher zu melden und müſſen
ſpäteſtens Mittwoch Mittag den Sep-
tember hier eintreffen.

Die Zuckerfabrik Körbisdorf
bei Merſeburg ſucht bei hohem
Lohne tüchtige Arbeitslenute.

m —WWWWECC—=STRFR0

Ein tüchtiger im Manometerbanu ſelbſtſtändig
arbeitender Mechaniker wird bei hohem Accord ſofort

geſucht. Adreſſen einzuſenden unter Chiffre J. A. 469. an
die Annoncen Expedition von Haaſenſtein Vogler
in Magdeburg.

2 Schüler finden Aufnahme in einem ſehr guten Penſionate;
die Schularbeiten beaufſichtigt ein Lehrer. Nähere Auskunft ertheilt
gütigſt Herr Jnſpector, Prediger Pfaffe auf dem Waiſenhauſe
zu Halle, ſowie Herr Reg. Seer. Eckhardt.
Ein ordentlicher zuverläſſiger Mann wird als Markfthelfer ge

ſucht. Pfautſch S Hohenſtein,Unteraltenburg 795.

Nauarkthelfer-Geſuch.
Zum baldigen Antritt wird für ein hieſiges Geſchäft ein nicht

zu junger, kräftiger Mann als Markthelfer geſucht. Näheres in der
Expedition d. Bl.

es
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Freiwillige Turner-Feuerwehr.
Abmarſz

Nach der Uebung Wahl zweier Abg eordnete
m ando,

Einen fleißigen Torfſtreicher ſucht bei gutem Lohn S

von dem Rathsehofe.
auf der Funkenburg.

Ein Knecht, unverheirathet, wird ſofort geſucht von
ESteckner, Oekonom

Zum ſofortigen Antritt oder auch zum I. October wird
ordentliches Mädchen geſucht Saalgaſſe 404.

Ein zuverläſſiges Mädchen wird zur Aufwartung für den gang
Tag geſucht Gotthardtsſtraße 110., im Laden.

Ein nicht zu junges Mädchen, welches der ſelbſtſtändigen Führung

meiner Wirthſchaft vorſtehen kann, findet, unter Vorausſetzung gute
Zeugniſſe, zum 1. October oder auch früher Stellung.

burg E. E. Zeiger.Ein ordentliches Kindermädchen wird zum 1. September e.
miethen geſucht. Näheres in der Expedition d. Bl.

nennen -WDienſtmädchen. m

ädchen

zieher liegen geblieben und kann ſolcher vom Eigenthümer daſelbſt
abgeholt werden.

Am 18. Auguſt 1873 früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach langen
Leiden unſere gute Schweſter Johanne Chriſtiane verwittwete Feile
geb. Berbig im 82. Lebensjahre. Unſern Dank allen Freunden für
die theilnehmenden Beſuche in den vielen Jahren, welche ſie der
Kranken erwieſen. Dank dem Herrn Diaconus Frobenius für ſeine
Troſtesworte im Hauſe und am Grabe, ſowie allen, welche ihren
Sarg mit Kränzen ſchmückten und ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte be
gleiteten, unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Geſchwiſter
Herzlichen innigen Dank allen für den Beiſtand und Troſt

während der Krankheit meines dahingeſchiedenen theuren Gatten,
Vaters, Schwieger und Großvaters des Webermeiſters Leberecht
Volkland, und für die vielen Beweiſe von Liebe und Anhänglich-
keit bei deſſen Beerdigung.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1873.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben einzigen Sohnes und
Bruders

Guſtav Heſſe
können wir nicht unterlaſſen, allen denen welche denſelben während
ſeines langen ſchmerzlichen Krankenlagers, ſowie an ſeinem Begräb

nißtage ihre innige Theilnahme erwieſen haben, hiermit unſern her
lichen Dank auszuſprechen.

Dank dem Herrn Dr. Triebel für die große Mühe, den Ver
ſtorbenen am Leben zu erhalten. Dank dem Herrn Paſtor Küſter
mann für die Troſtworte am Grabe, ſowie auch dem Herrn Cantor
Demuth nebſt Schuljugend für den erhebenden Geſang. Dank den
Jünglingen, welche den Entſchlafenen zur letzten Ruheſtätte brachten,
ſowie den Jungfrauen und allen denen, welche den Sarg des Ver Jg

ſtorbenen mit Blumen und Kränzen ſchmückten und ihn zum Grabe
geleiteten.

Atzendorf, den 20. Auguſt 1873.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Wir ſagen hiermit allen Denen, welche den Sarg der verſtorb.

Frau Dorothee Zapke ſo ſchön mit Kränzen und Guirlanden
ſchmückten, unſern herzlichſten Dank. Herzlichen Dank vorzüglich
dem Kaufmann Herrn Friedrich Braune, den Herren Diaconus Fro
benius und Paſtor Heineken für die ſchöne und troſtreiche Grabrede.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1873.
Die trauernden Hinterbliebenen

Johann Michael Volland.
Friedrich Eduard Gierſch.

Wir können nicht unterlaſſen, allen den Freunden und Bekann-
ten für den reichen Schmuck des Sarges unſerer lieben Mutter und
Großmutter Chr. Jauſer, ſowie dem Herrn Diac. Frobenius für die
troſtreichen Worte am Grabe, unſern herzlichen Dank hiermit aus-
zuſprechen.

Merſeburg. Die trauernden Hinterbliebenen.

(Hierzu eine Beilage.)
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Vor einiger Zeit iſt auf der Funkenburg ein Sommerüber
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Hermann Friedrich Ludwig

der Kinder mit ſolchen Brände verurſacht worden ſind,

e

Eine zuverläſfige Kinderfrau wird geſucht vom
Landrath Richter in Weißenfels.
Von einem Beamten wird ein Logis im Preiſe von 50 70

pro 1. October e. zu miethen geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt die Expedition d. Bl.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1873.

Am 11. Sonntage nach Trinitatis (24. Auguſt) predigen:
Vormittags: NachmittagsOomkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diaec. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner,

Homkirche: Nach dem Vormittags- Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl, Herr Diac. Frovenins. Anmeldung.

Heute zum letzten Male während des Kirchen-
baues Gottesdienſt in der Stadtkirche. Vom nächſten
Sonntag an werden die Gottesdienſte, Communionen,
Taufen und Trauungen in der Domkirche gehalten
werden.Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

ZAus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Schladebach in

der Land Diöces Merſeburg iſt der bisherige Pfarrer in Brahnau
Jlſe berufen und beſtätigt worden.

Ephorie Lützen iſtDie erledigte Pfarrſtelle zu Altranſtädt,

vergeben. rDem Bauinſpector Steinbeck ſind die Geſchäfte der beim
hieſigen Collegio vacant gewordenen Regierungs und Bauraths
Stelle commiſſariſch übertragen worden.

Bei der Königlichen General Commiſſion zu Merſeburg iſt
der Militairanwärter Carl Stade als BüreauDiätarius ange
nommen, und dem ſeitherigen Boten und Bodenmeiſterei Verweſer
Wilhelm Fricke der Amts Charackter „BVotenmeiſter“ beigelegt
worden.

Der Landbriefträger Auguſt Schwarz und der Poſtpacketträger
Carl Auguſt Julius Knolle in Merſeburg ſind in ihrer bisherigen
Eigenſchaft beſtätigt worden.

Für den XIV. Landbezirk im Kreiſe Merſeburg ſind auf die
Periode 1873/75 der bisherige Schiedsmann, Ortsrichter Etzold
in Löben zum Schiedsmann und der Ortsrichter Heyne in Eis
dorf zum Stellvertreter gewählt und verpflichtet worden.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 21. Auguſt 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in effectiver Waare wenig angeboten der Land

markt ohne Zufuhr, Preiſe ohne Aenderung 90--97 a bez., hoch
ſein 98 a bez.

Roggen 1000 Kilo hieſiger Land-Roggen feſt und ſteigend, 70—-73
wird willig angelegt, fremde abfallende Sorten billiger.

Gerſte 1000 Kilo feine und ſchwere Waare findet bis zu 67 a
leichte Verwendung; das Angebot iſt aber darin ſehr klein und
in dem beſtehenden Preiſe iſt eine Meinung nicht ausgeſprochen,
weil das Geſchäft noch nicht im Zuge iſt; geringe Sorten ſind
zu billigen Preiſen nur ſchwer zu placiren.

Hafer 1000 Kilo feſt und höher, 57——60 a bez. (33 35 a P.
100 Pfd Brutto.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen und Victoria- Erbſen in kleinen
Pöſtchen waren offerirt, Abſchlüſſe kamen aber wegen zu hoher
Forderungen nicht zu Stande.

Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 25 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 19 bez.
Soeben wird uns mitgetheilt, daß der Verfaſſer des in voriger Nummer be
ſprochenen Trauerſpiels Herr Hugo Richter, der talentvolle jugendliche Lieb
haber der hieſigen Sommerbühne, iſt. Derſelbe theilt uns mit, daß er zu ſeinem
Benefiz, welches am Dienstag den 26. d. M. ſtattfindet, eben dieſes Stück „Der
Sohn der Freiheit“, oder „Des Zigeuners Rache“, zur Aufführung bringen wird.
Wir geſtehen gern, daß wir recht geſpannt der Aufführung des Werkes entgegen-
ſehen, welches uns ſchon beim Leſen tief ergriffen. Jndem wir auf Wunſch des
Herrn Richter dieſes gern öffentlich zugeſtehen, wünſchen wir, daß dem jungen

Dichter ein volles Haus ſeine Mühen lohn e. Dr. e.
Wiederholte Warnung

wegen unvorſichtiger Aufbewahrung und Benutzung
von PhosphorStreichzündhölzchen-

Die Fälle, in welchen durch Fahrläſſigkeit in der Aufbewahrung
und dem Gebrauch der Streichzündhölzchen, ſowie durch n

ommen
ungeachtet der wiederholten dringenden Warnungen immer noch häufig

vor. Wir wollen von den zahlreichen zu unſerer Kenntniß gekommenen
derartigen Bränden im Bezirke der Land Feuer Societät des Herzog

a
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Peilage zum 68. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1873.

thums Sachſen, von welchen mehrere große Verluſte an Jmmobiliar
und Mobilar Vermögen für die Beſchädigten herbeiführten, nur
einige hier erwähnen, welche an ſich zwar geringfügig, bei denen
jedoch beklagenswerther Weiſe mehrere Kinder ihr Leben verloren.

Am 1. Auguſt v. J. hat zu Gölbitz im Kreiſe Querfurt ein
Brand ſtattgefunden der zwar glücklicher Weiſe noch im Entſtehen
bemerkt und unterdrückt wurde, bei welchem jedoch der muthmaß-
liche Anſtifter, ein 5 Jahr alter Knabe, erſtickt iſt.

Ein am 19. April e. zu Blankenheim, Kreis Sangerhauſen,
ſtattgehabter Brand war. höchſt wahrſcheinlich durch das Spielen
zweier Kinder im Alter von reſp. 1 und 3 Jahren, welche man
allein und unbeaufſichtigt in der elternlichen Wohnung zurückgelaſſen
hatte, entſtanden. Auch dieſes Feuer, rechtzeitig entdeckt, wurde
im Entſtehen gelöſcht. Man fand jedoch das jüngſte Kind in dem
brennenden Bett, das ältere auf dem Bettrande ſitzend und iſt
erſteres noch am Tage des Brandes dem Brandwunden erlegen.
Die Streichhölzchen waren in der fraglichen Wohnung hinter dem
Ofen in einem Loche in der Mauer aufbewahrt worden, hatten
aber von dem 3 Jahr alten Knaben mit Hülfe eines angeſchobenen
Stuhles erreicht werden können.

Ein dritter Fall ereignete ſich am 24. März e. in Kayſa, Kreis
Torgau, in ganz ähnlicher Weiſe. Das Kind, welches den Brand
unzweifelhaft verurſacht hatte, ein Knabe von 6 Jahren, wurde
in Folge des dichten Qualmes erſtickt in der Wohnſtube aufgefunden.

Am beklagenswertheſten aber war ein Brandfall in Dietersdorf,
Kreis Sangerhauſen, am 25. Juni d. J., welcher 3 Kindern das Leben
raubte. Die Frau eines auswärts auf Arbeit befindlichen Kohlen
arbeiters war aufs Feld gegangen, hatte die Hausthüre zugeſchloſſen
und den Schlüſſel auf ein über dieſer Thür befindliches Geſims ge
legt. Die älteren Kinder nahm ſie mit aufs Feld, die jüngſten,
ein Knabe von 5 Jahren und ein Mädchen von 2 Jahren übergab
ſie der Obhut einer Nachbarin. Da letztere ſpäter ſelbſt ihr Haus
verließ, ſo waren ſich die beiden vorgedachten Kinder bald ſelbſt
überlaſſen. Dies haben ſie benutzt, um in Gemeinſchaft mit einem
anderen 5 jährigen Knaben in das elternliche Haus zurückzukehren,
nachdem ſie den Hausſchlüſſel vermittelſt Emporkletterns oder durch
einen Stock vom Geſims heruntergeholt hatten. Die 3 Kinder ſind
dann nach dem Hausboden hinaufgegangen, haben dort vermuthlich
mit Streichhölzchen (zu welchen ſie in derſelben Weiſe, wie oben
bei dem Blankenheimer Falle gedacht gelangt ſein mögen) geſpielt
und ſo den Brand verurſacht. Die Kindesleichen wurden beim
Aufräumen des Schuttes nach längerem Nachſuchen vollſtändig ver
kohlt vorgefunden.

Möchten dieſe beklagenswerthen Unglücksfälle einem Jeden eine
Warnung ſein, bei der Aufbewahrung und dem Gebrauch der
Phosphor Streichzündhölzchen an gewiſſenhafter Vorſicht und Sorg-
falt es nicht ermangeln zu laſſen, möchte ein Jeder bedenken, welches
unabſehbare Unglück er über ſich ſelbſt und ſeine Mitmenſchen durch
Fahrläſſigkeit hierin hervorrufen kann. Möchten beſonders in jedem
Haushalt die Streichhölzchen ſo aufbewahrt und verſchloſſen werden,
daß Kinder nicht zu denſelben gelangen können, möchte man, was
wir hierbei zugleich dringend empfehlen, der Benutzung der gewöhn-
lichen PhosphorStreichzündhölzchen ganz entſagen und ſich den
weniger gefährlichen amorphiſchen, ſogen. ſchwediſchen Streichhölzchen
zuwenden.

Uebrigens wird noch darauf aufmerkſam gemacht daß die fahr-
läſſige Aufbewahrung 2c. von Streichhölzchen die in der Feuerpolizei-
Feherrug reſp. dem Strafgeſetzbuch vorgeſehenen Strafen nach ſich
zieht.

Die Korallenfiſcherin von Torre del Greco.
Novelle von Arthur Stahl.

(Fortſetzung,)
Die Geſchichte war tragiſch und ſehr kurz. An jenem Tage

war das Meer beſonders ſtürmiſch, wie dieſer ſchönſte Golf ja zu
gleich der wildeſte iſt. Alles war ſchon heimgegangen in die ſichere
Behauſung, nur der Knabe war noch am Ufer, um ſeine Barke
zu ſchützen und nicht weit von ihm der Bettler mit dem Kinde,
noch gierig eßbare Muſcheln ſammelnd, wärend die Kleine im Sande
ſpielte. Der Hund war abgerichtet, nach einer Sorte Muſcheln zu
fiſchen, die, ihre ſonderbaren Fangarme weit hinausſtreckend, auf dem
Meere ſchwimmen. Der zottige Fiſcher gerieth oft in eine Art Leiden
ſchaft bei dieſer Jagd, und wenn eine der rothen Seglerinnen ihm
entkommen wollte, ließ er ſich zu langen Schwimmfahrten verleiten,
um ſie wieder einzuholen.

Gott weiß wie es kam, der Hund war ein guter Schwimmer,
aber vielleicht kannte er ſelbſt den Golf noch nicht in ſeiner ganzen
Furie, oder eine tückiſche Welle hatte ihn hinausgetrieben er war
verloren. Wie ein leichter Ball im wüthenden Spiel der Wogen,
auf und niedertauchend, kämpfte er gegen die Todesgefahr. Der
Bettler ſah voll Verzweiflung vom Ufer aus den treuen Gefährten
ſeines Lebens, ſeines ganzen Bettlerthums mit dem Tode ringen,
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h Gänzlich machtlos verhallte ſein Rufen und Pfeifen, der Alte ſah
ſich nach Hülfe um, die nirgends zu hoffen war, ſeine Angſt und
Verzweiflung erreichte den höchſten Grad. Ohne zu bedenken, daß
er ſeit zwanzig Jahren nicht geſchwommen hatte, that der Bettler
für ſeinen Hund, was er für das Kind nicht gethan haben würde:
er ſprang ihm nach.

Wirklich erreichte er ihn, aber als er mit der Hand ſeinen
zottigen Freund gepackt und dieſer ihm mit dem ſterbenden Blick
noch ein Mal angeſehen hatte, verſanken ſie Beide. Noch ein letztes
verhallendes Hülfegeſchrei, ein dumpfes Bellen, und die Wogen
rauſchten über ſie hinweg.

Beppo hatte die Cataſtrophe voll Entſetzen geſehen, aber ſie
kam ſo ſchnell, daß von einem Hülfebringen keine Rede war. Aber
er war ein muthig und heiß empfindender Knabe, in ſeine Barke
ſpringen und mit Anſtrengung all' ſeiner Kraft hinausrudern war
eins. Lange hin und her geworfen, erreichte er endlich die Stelle,
wo der Bettler und ſein Hund verſunken waren, aber es war nicht
die geringſte Spur mehr von ihnen zu entdecken, und voll Bedrübniß
und rathlos ſah der Knabe umher. Das Meer brüllte, der Sturm
tobte und trieb ihm die ſchäumenden Wogen ins Geſicht, ſo daß
er kaum vor ſich zu ſehen vermochte. Kein anderer Nachen war zu
entdecken, die Schiffer von Santa Lucia viel zu weit, um ſeine
Gefahr zu erkennen. Sie ſtieg mit jedem Augenblicke, hätte der
Wind ſelbſt ihn nicht mit der Brandung an's Ufer getrieben, mit
eigener Kraft hätte er es ſchwerlich wieder erreicht. Eine angſtvolle
Stunde hatte er zu kämpfen, bevor er landen konnte. Endlich
gelang es ihm. Es war dämmrig geworden, dicke Regentropfen
fielen herab, eine ſchwarze Rauchſäule ſtand auf dem Scheitel des
Veſuv und verdüſterte das Land noch mehr. Er ſah umher. Kein
Menſch war in dieſem Unwetter weit und breit zu ſehen, und nur
am Ufer ſtand des Bettlers Kind. Seine Kleider waren durchnäßt,
ſeine ſchwarzen Haare hingen feucht an den Schläfen nieder, es hatte
noch keinen Begriff von dem Unglück, was ihm geſchehen war, es
fühlte nur die Angſt des Alleinſeins und weinte bitterlich. Der Knabe
fühlte Mitleid mit dem armen Geſchöpf. Er dachte an die reiche
Dame, welche ihr Landhaus am Eingang von Torre del Greco
hatte. Er ſtrich dem Kinde die naſſen Haare von der Stirne, gab
ihm ein Stückchen Brod aus ſeiner Taſche und erzählte mit fliegenden
Worten der Dienerſchaft im großen Hausportal was geſchehen war,
immer die Kleine an der Hand haltend.

Aber was ging das Kind des Bettlers und ſein Ende die
üppige Dienerſchaft des großen Hauſes an! Kaum einer fand ſich
nur, der Signora Marcheſa, die doch auch ihren Gemahl und ihr
einziges Töchterlein verloren hatte, die traurige Hiſtorie mitzutheilen.
Als es endlich auf die Bitten des Beppo dennoch geſchehen war,
ſandte ſie ihm ein Geldſtück hinunter, das war alles. Das Haus-
thor öffnete ſich ihm weit zum Hinausgehen und da ſtand er auf
der dunklen Straße, das weinende Kind an der Hand. An das
Findelhaus dachte er wohl, aber dafür war ſie zu groß, ſollte er
ſie auf das Polizeiamt bringen Es regte ſich plötzlich in ſeinem
Herzen eine nie empfundene Rührung für die verlaſſene Creatur,
und es wuchs plötzlich in ihm das beſte Gefühl, das es in des
Mannes Empfinden giebt: Schutz zu gewähren.

Es war der Moment des Erwachens zur Selbſtſtändigkeit, der
die Kraft zum Handeln beſſer entwickelt als alle Erziehung. Er
fragte ſich, was er könne und was er habe. Das Zweite war wenig
ſeine Barke, ſeine Hütte und ſeine alte Mutter, für die er ebenfalls
zu ſorgen hatte. Und was er könne? Nun, das verſprach mehr,
von Allem etwas. Er war bisher mit andern Knaben in einer
der vielen Korallenſchneidereien thätig geweſen und für das arme
Kind zum Glück gab es im damaligen Napoli auch keinen Schul-
zwang dem er ſonſt unterworfen geweſen wäre. Er ſah die Kleine
an. Jhr blaſſes Geſichtchen ſchimmerte weiß in der Dunkelheit, ſie
klammerte ſich an ſeinen Arm. Sie wollte zu ihrem Vater und
ſie hatte Hunger, armes Ding! Er zog ſie haſtig mit ſich fort,
ſein Entſchluß war gefaßt, und zwar einer jener enthuſiaſtiſchen
und echt jugendlichen Entſchlüſſe, welcher nicht bloß daran dachte,
dem Kinde Obhut für eine Nacht zu geben, ſondern die Sorge für
ſeine Exiſtenz und ſeine Zukunft vollſtändig auf ſich zu nehmen.
Er machte nicht viel Worte darüber. Er nahm ſie in ſeine Hütte
und empfahl ſie ſeiner alten Mutter, die auch nicht ſehr verwundert
war, obwohl ſie ſelbſt nicht allzuviel zu leben hatten. Solche Hand-
lungen ſind nicht ſo ſelten im Süden, und das Leben eines Kindes
koſtet wenig. Eine Hand voll Maccaronis und Polenta genügt,
die kleinen Geſchöpfe ſo rund und fett zu machen wie man ſie in
dieſem Lande des Kinderſegens aller Orten ſieht.

Jhre erſte Freundin war die Ziege, ihre erſte Beſchäftigung
Korallenſtückchen hell und dunkel auszuleſen, und ſo wuchs ſie auf.

Die arme Hütte in Torre del Greco hatte nach vierzehn Jahren
ein ſehr anderes Ausſehen gewonnen. Sie hatte eine neue Faeade
und den ſchmucklichen Behang der Maccaronis bekommen, deren
Bereitung als ein einträglicher Erwerbszweig der Mutter zufiel;
Chiara hatte die Ziege zu verſorgen und war eine der geſchickteſten
Korallenſchneiderinnen von Torre geworden Beppo dagegen früh
zeitig zur Thatkraft gereift, hatte aus dieſer Jnduſtrie alle die
Vortheile gezogen welche ſie dem Fleiß zu gewähren vermag und
ſeine Mühe war ſo reichlich belohnt, daß der arme Knabe nach
vierzehn Jahren zu einem der wohlhabendſten Einwohner von
Torre del Greco gehörte.

Alljährlich war er mit den Korallenbarken hinausgegangen')
zuerſt nur den Andern dienend, jetzt bereits als Beſitzer einer eigenen
Barke, in welcher er, zuerſt in dieſem Jahre, die Fahrt unternehmen
und bis zu den griechiſchen Jnſeln ausdehnen wollte. Bereits
zweimal hatte er auch Chiara mitgehen laſſen, dies Jahr ſollte es
in der eigenen Barke geſchehen die ſeit Monden zur Ausrüſtung in
der Bucht von Torre del Greco bereit lag.

Sonſt war Chiara häufig hinausgekommen, die Fortſchritte an
zuſehen jetzt hatte ſie es ängſtlich vermieden. Sie wußte nicht
daß Beppo eine kleine Cajütte in der Mitte der Barke hatte ein
richten laſſen, für Zwei, mit Polſtern, einem Spiegel und mit
alle dem ſeemänniſchen Schmuck, der wohl für eine junge Frau
Reiz haben konnte. Es war auch eine Küche eingerichtet und ein
Tiſch in der Cajüte, um für Zwei zu decken.

Auch ein neuer Taucherapparat war für die Reiſe angeſchafft
denn Beppo war der beſte Taucher von Torre, und wenn es galt
an gefährlichen Stellen der Küſten die Korallenzweige aus der Tiefe
zu holen oder zu entdecken, wo die reichſten Lager der beſonders
geſchätzten hellroſa Korallen ſich befänden war es immer der uner-
ſchrockene Beppo, welche die ſicherſte Nachricht und die koſtbarſte
Beute brachte. Jhn hatte der reiche Gewinn gefreut aber immer
noch mehr das erfreute Geſicht des Mädchens, wenn er glücklich
aus der gefährlichen Tiefe wieder aufgetaucht war und ſie, in ſehr
natürlicher Angſt um den Bruder, über den Rand des Schiffes ge
lehnt, den Augenblick erwartet hatte,

Bevor noch Chiara eine Vorſtellung hatte von dem, was in
ihm vorging, hatten ſich alle ſeine Handlungen bereits auf ſie und
ſeine Hoffnung gerichtet. Es konnte kaum anders kommen. Das
Mitleid iſt der tiefſte Born der Liebe, ſagt man, und aus ihm war
ſie erwachſen, vom Erbarmen für das hülfloſe Kind, bis zur heißen
Leidenſchaft für das ſich entfaltende ſchöne Mädchen. Er hatte
vollkommen edel, vollkommen uneigennützig an ihr gehandelt bis
zu dem Punkte, wo er glaubte, von ihr, als ein Tribut der Dankbar-
keit, als ein Recht, die Liebe fordern zu dürfen. Arme Chiara!
Mit der Erkenntniß des eigenen Herzens war ihr die Erkenntniß
des ſeinen gekommen, der Schmerz, die Angſt und zugleich der
Vorwurf, nicht erwidern zu können, was er fühlte, ja ſie verſtand
erſt, was in ſeinen Augen flammte, ſeit ihr ſelbſt das ſüße Räthſel
gelöſt war.

Chiara war keineswegs eine undankbare Natur, ſeit ſie denken
gelernt, hatte ſie die Güte ihres Pflegbruders voll empfunden. Hätte
ſie dieſelbe nicht ſo tief gefühlt, ihr Schickſal würde eine weniger
tragiſche Wendung genommen haben.

Sie hoffte immer noch, die entſcheidende Antwort hinausſchieben
zu können, ſie hoffte, ihr ſtummes Wiederſtreben werde genügen,
ihm von ſeinem Begehr abſtehen zu laſſen. Sie wollte ihre Weige
rung gut machen, wie ſie konnte, ſie wollte dienſtbar ſein, fleißig,
ihm ergeben, ſie wollte in all ſeinen Geſchäften helfen ſie wollte
alle Mühſeligkeiten der Reiſe mit ihm theilen nur das Eine, das
Eine, bat ſie die Madonna, ihr zu erſparen.

„IL'unita nazionale“ von Neapel giebt über dieſe mühſwürdige Jnduſtrie folgende intereſſante Daten des Jahres sie An anen

„Wir haben ſehr günſtige Nachrichten von der Korallenfiſcherei der letzten
Saiſon durch die Fiſcher von Torre del Greco. Die Zahl der Korallenbarken,
im April und Mai dieſes Jahres von dort abgegangen belief ſich auf 311. Sie
begaben ſich zum Fiſchen nach Corſica, Sardinen, nach Calabrien, Sieilien, in
die Buchten von Palmaro und bis zu den afrikaniſchen Küſten.

3110 Fiſcher hatten ſich auf dieſen Barken eingeſchifft, um fünf Monate
draußen zu bleiben. Sie kehrten im October nach Torre del Greco zurück mit
Ausnahme einer einzigen, der „Martingana l'invincibile“, welche im Canal von
Procida von dem franzöſiſchen Dampfer Tomaney in Grund gefahren wurde.

Das Gouvernement hat von den Barken als Taxe für die Fiſcherei 6865
Fres. 92 Cent. erhoben. Der Werth der heimgebrachten Korallen belief ſich auf
die Summe von 3 Millionen Francs. Dieſes Factum erlaubt zu beurtheilen,
von welcher Wichtigkeit die Koralleninduſtrie für Torre del Greco iſt und zu welchen
Proportionen ſie gebracht werden könnte, wenn die Unternehmer welche ſich meiſt
darauf beſchränken, das rohe Material zu liefern auch ihre Ateliers vergrößern
und verbeſſern wollten.“

(Fortſetzung folgt,)

m Temperatur des Wassers im Flussbad im Schlossgarten den 21, d. M. 160 R. kcce

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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